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Vorbeschrieb Brandabschlüsse (EI)
	Vorbemerkung
	Gegenstand der Ausschreibung ist die Herstellung, Lieferung und Montage von von Brandschutzabschlüssen.
Die im Vorbeschrieb aufgeführten Konstruktionsmerkmale gelten für alle nach​folgenden Positionsbeschriebe. Die vom Vorbeschrieb abweichenden Ausfüh​rungen werden jeweils in den einzelnen Positionen umschrieben.


	Brandschutz

(allgemeine Hinweise)
	Die Brandschutzanforderungen EI30, EI60 und EI90 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. 

Die Fabrikation der Elemente hat durch lizenzierte Metallbauunternehmungen und nach den Richtlinien des Systemherstellers zu erfolgen. Die Konstruktionen müssen nach der EN-Norm 13501 geprüft und von der VKF zugelassen sein. Die Türen müssen gemäss den VKF-Richtlinien gekennzeichnet werden.



	Panikfunktion

(allgemeine Hinweise)
	Türen mit Panikfunktion werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. Die Öffnung der verriegelten Türen muss im Brandfall von der Fluchtseite her auch ohne Schlüssel gewährleistet sein.

EN 179:
Panikfunktion mit Normalanforderung. 
Öffnung der Türen mittels abgekröpften Drücker.

EN 1125:
Panikfunktion für erhöhten Publikumsverkehr. 
Öffnung der Türen mittels Panik-Druckstangen (z.B. Pushbar oder Panikstangen).

Bei 2-flügeligen Türen wird zwischen folgenden Versionen unterschieden:

Teilpanik:
Paniköffnung nur über den Gehflügel. Der Standflügel bleibt geschlossen.

Vollpanik:
Die Paniköffnung ist über den Geh- und den Standflügel möglich. Dies erfordert zusätzlich eine verdeckt liegende oder aufgesetzte Mitnehmerklappe.



	Profilsystem


	Forster Fuego Light.

Profilsystem aus zwei Rohrschalen getrennt durch eine Brandschutzisolation. Flügel- und Rahmenprofile beidseitig flächenbündig. Türflügel mit umlaufenden, doppelten Gummidichtungen. Rahmenecken und Sprossenstösse geschweisst. Preis inkl. allen Systemzubehörteilen und Dichtungsgarnituren.
Bautiefen: 65 mm (bei EI30 / EI60) resp. 70 mm (bei EI90). 
Die Profil-Ansichtsbreiten werden in den einzelnen Positionen definiert.
☐
Konstruktion aus Stahl, pulverlackiert.

☐
Konstruktion aus Edelstahl CrNi 1.4301, geschliffen.

☐
Profile mit Lappen und einer Glashalteleiste (Glas exzentrisch eingebaut).

☐
Profile mit zwei Glashalteleisten (Glas zentrisch eingebaut).

☐
Glashalteleisten aus Standard-Klemmprofilen.

☐
Glashalteleisten Variante: …………………………………………….



	Drehflügeltüren

Festelemente

(Standard)
	Flächenbündige Drehflügeltüren und Festverglasungen aus Forster Fuego Light-Profilen. Glas- und Paneelelemente mit Glashalteleisten eingesetzt. Sämtliche Zubehörteile sind einzurechnen.


	Blechbeplankte 
Türen und Festfelder
(Vollblechtüren)

Nur EI30 und EI60
	Konstruktion aus Forster Fuego Light Profilen.

Türen / Festfelder mit vollflächiger Blechbeplankung.

Horizontale / vertikale Aussteifungen alle 1200 mm. Hohlräume mit den entsprechend der Widerstandsklasse vorgegebenen Isolationsmaterialien ausgefüllt. Schlossbestimmung nach Richtlinien des Systemherstellers und entsprechend der Brandschutzanforderung (EI30/60).

☐
Vollblech-Türen, flächenbündig, Gesamtbaustärke der Türflügel 65 mm.
Flügel bestehend aus stärkereduzierten Rahmenprofilen, Bautiefe 61 mm, mit beidseitig aufgeschweissten Abkantblechen, Stärke 1,5 bis 2,0 mm. 

☐
Vollblech-Türen, Gesamtbaustärke der Türflügel 69 mm.
Flügel bestehend aus Standard-Rahmenprofilen, Bautiefe 65 mm, mit beidseitig aufgeschweissten Stahlblechen, Stärke 1,5 bis 2 mm. 

☐
Sichtfensterausschnitte in Türflügel innerhalb der zulässigen Glasflächen mit Brandschutzglas bestückt.


☐ Quadratisch     ☐ Rechteckig     ☐ Rund



	Schiebetüren
	EI30-Schiebetürflügel aus Forster Fuego Light Profilen.
Brandschutzabdichtung mittels dreiseitig umlaufenden Labyrinth-Profilen. Vertikale Anschlagdichtung aus Systemdichtungsprofilen, Ansichtsbreite 37 mm.

Führung der Schiebetürflügel mittels Bodenführungsrollen.

Die Beschlagskomponenten müssen den Verarbeitungsrichtlinien entsprechen und mit der Antriebssteuerung korrespondieren.

Es wird unter folgenden Schiebetür-Fluchtfunktionen unterschieden:

Keine:
Reine Schiebetürflügel ohne Fluchtwegfunktion.

Swing-Out:
Schiebetüren mit eingebauten Panik-Drehflügeln in den Schiebeflügeln. Drehflügel nach auswärts öffnend (Richtung Antriebs-Gegenseite öffnend).

Swing-In:
Schiebetüren mit eingebauten Panik-Drehflügeln in den Schiebeflügeln. Drehflügel nach einwärts öffnend (Richtung Antriebsseite öffnend).
Barrierefreiheit

Schiebeflügel-Führungen für durchlaufende Bodenbeläge ohne bodentrennende Führungsschienen ausgelegt.

Flügel-Abdichtung / Rauchschutzfunktion S200

Optionale Abdichtung der Schiebeflügel mittels zusätzlichen Gummiprofilen im Bereich der Labyrinth-Profile, sowie Anschlag- und Absenkdichtungen.

Schiebetürantrieb

Die Definierungen der Schiebetürantriebe und deren Steuerungskomponenten werden in einer separaten Position aufgeführt.

Es dürfen nur in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Antriebe eingebaut werden. Alle erforderlichen Befestigungsmaterialien und Vorkehrun​gen für den Elektrokabeleinzug sowie die erstmalige Einstellung und die Funkti​onsprüfung sind in die Preise einzurechnen.

Offeriertes Antriebs-Fabrikat: …………………………………………………….



	Stossfugenverglasung

(Glas-Glas-Stösse)
	EI30- und. EI60- Festfelder mit eingesetzten Gläsern ohne vertikale Sprossen​profile. Gläser direkt aneinander gestossen und abgedichtet.
Glasfabrikate: Contraflam Structure oder Pyrostop Line. Glaseinsatz mit Keramikfaserbändern und Silikon nach den Richtlinien des Glaslieferanten. 

Bei Türeinbauten müssen die Türrahmenprofile, welche an die Glasfelder angrenzen, zwecks direkter Befestigung an den Baukörper vertikal durchlaufen.



	Ganzglasoptik
(Glasbeplankung)
	Geschweisste Grundkonstruktionen aus Forster Fuego Light – Profilen, Bautiefe 65 mm, mit direkt aufgeklebten Glasbeplankungen.

Beplankungen der Grundkonstruktionen mit ESG-Gläsern, Stärke ≤ 6 mm und Randemaillierung. Gläser direkt auf die Grundkonstruktion aufgeklebt. Die Vorbehandlung der Oberflächen und das Verkleben der Gläser haben nach den Richtlinien des Klebstoff-Lieferanten zu erfolgen. 

Glasstösse mit 6 mm breiten Schattenfugen.

Farbe der Randemaillierung: …………………………………………..

Die Beplankungsseite wird in den Positionsbeschrieben festgehalten.

Mögliche Varianten: Einseitige oder beidseitige Glasbeplankung



	Einbruchhemmende
Konstruktionen
	Konstruktionen mit Einbruchhemmung nach EN 1627 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. 

Konstruktionen generell mit Lappenprofilen und einer Glashalteleiste auf der Innenseite. Glas exzentrisch eingebaut. Alle systemgebundenen Verriegelungen, Verstärkungseinlagen und Elementeinbauten sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Bei Türen mit Panikfunktion sind die entsprechenden Vorkehrungen gemäss Verarbeitungsrichtlinien zu treffen. Dies betrifft insbesondere den Glaseinsatz, die Bedienungselemente (wie Drücker / Pushbar) und die Schwellenausbildung.

RC2:
Glas P4A (in Kombination mit Panikfunktion P6B ohne Polykarbonat).
Klemmbare Glashalteleisten
Verstärkte Einfallenschlösser mit Zusatzfalle nach oben oder selbstverriegelnde Mehrpunktesicherheitsschlösser mit 6mm Stulp.

RC3:
Glas P5A (in Kombination mit Panikfunktion P8B). 
Geschraubte Glashalteleisten.
Selbstverriegelnde Mehrpunktesicherheitsschlösser mit 6mm Stulp.



	Fingerschutz-Türen
	Drehflügeltüren aus Forster Fuego Light-Profilen. Flügel und Rahmen auf der Bandseite mit speziellen Fingerschutzprofilen ausgebildet. Türen mit Zapfen​bändern und aufgesetzten Türschliesser.



	Flügeltüren in Holz
(RWD-Türblätter)
	Flächenbündige, stumpf einschlagende Türblätter aus Holz (RWD-Schlatter) in Metallrahmenkonstruktionen aus Forster Fuego Light - Profilen, eingebaut. Flügelbautiefe 65 mm. ITS-Türschliesser.
Oberflächen der Holztürblätter beidseitig mit Hartplattendeck beschichtet:
☐
Grundierfolie zum Streichen.
☐
Holzfurnier Typ: ……………………………………..
☐
HPL Typ: …………………………………
☐
Alu-Dekor Typ: ………………………………


	Luftschalldämmung
	Konstruktionen mit Schalldämmanforderungen nach EN-ISO-140 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. Die geforderten Werte verstehen sich am Bau gemessen (R’w). Die vom Architekten allfällig geforderten Korrekturwerte für Rw,C oder Rw,Ctr sind anhand der vom Systemhersteller bereitgestellten Berechnungslisten im R’w-Wert einzurechnen.


	Rahmenverbreiterung
Nur EI30 und EI60
	Rahmen- / Sockelverbreiterungen bestehend aus Stegprofilen, Stärke 61 mm, mit beidseitig aufgeschweissten Stahlblechen, Stärke 1.5 bis 2 mm. Gesamt​bautiefe 65 mm.

Hohlräume mit entsprechend der Widerstandklasse zugelassenen Isolations​materialien satt ausgefüllt. Gemäss Richtlinien des Systemherstellers.



	Schwellenausbildungen

(Bodendichtung)


	Die Schwellenausbildungen werden in den einzelnen Positionen definiert.

Ausführungsvarianten:
Keine:
Keine Dichtung im Sockelbereich, jedoch Sockelprofile für den nachträglichen Einbau einer Dichtung ausgelegt.

Senkdichtung:
Mechanisch absenkbare Dichtung. Typ Stadi, Planet oder gleichwertig.
Lippendichtung:
Hohlflachschiene und im Flügel eingebaute Lippendichtung.
Anschlagwinkel:
Flügel mit Anschlagdichtung und im Boden eingelegtem Anschlagwinkel. Höhenversatz 15 mm.



	Behandlung

Stahl
	Die Vorbehandlung / Reinigung der Konstruktionen ist nach den system​spezifischen Richtlinien des Profillieferanten durchzuführen.

Stahlkonstruktionen mit Korund staubgestrahlt.

Lackierung mit Epoxy-Pulvergrundierung und Silikonpolyester-Deckpulver, Gesamtschichtdicke 70 - 90 μm.

RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................



	Behandlung
Edelstahl


	☐
Konstruktion mit geschliffenen Gehrungen:
Profile mit Korn 220 ab Werk in Längsrichtung nass geschliffen. Geschweisste Konstruktionsecken und Profilstösse verputzt und zu einwandfreien Gehrungs- bezw. Stosslinien verschliffen.

☐
Konstruktion mit sichtbaren Gehrungsschweissungen:
Profile mit Korn 220 ab Werk in Längsrichtung nass geschliffen. Ecken und Stösse einwandfrei geschweisst und Anlauffarben elektrochemisch entfernt. Die Gehrungsschweissungen und Sprossenstösse bleiben sichtbar. Vor Auftragsvergabe muss ein Eckmuster vorgelegt werden.


	Gläser
	Glastypen: Z.B. Pyrostop, Contraflam, Fireswiss.

Es dürfen nur geprüfte und in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Gläser eingebaut werden. Der Glaseinsatz inkl. Schäumstreifen im Falzbereich hat den Systemvorschriften sowie den Lieferantenrichtlinien zu erfolgen.
Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: ............................................................



	Paneele in Metall
	Paneelelemente aus geprüften und entsprechend der Anforderung zuge​lassenen Brandschutzplatten, wie Promatect, GKF oder Aestuvert. Paneele beidseitig mit Aluminium-, Stahl- oder Edelstahlblech 1.0 bis 1.5 mm belegt. Einsatz analog Glaselemente, inkl. Schäumstreifen im Falzbereich.

Bei einbruchhemmenden Türen sind die Paneelfüllungen generell aus geprüften, druckfesten Brandschutzplatten und beidseitiger Stahlblech​beplankung 2.0 mm auszubilden.



	Einsatzart der

Füllelemente
	☐
Nassverglasung mit Keramikfaserbändern und transparentem Silikon.

☐
Trockenverglasung mit Dichtungsgummi.



	Paneele flächenbündig
	Flächenbündige Paneele aus Holz (RWD-Schlatter) in Metallrahmenkonstruk​tionen aus Forster Fuego Light - Profilen, eingebaut. Paneelbautiefe 65 mm. Befestigung der Paneele mittels verdeckt liegenden Montagefedern. Paneele innen und aussen mit 5mm-Silikonfugen abgedichtet.

Oberflächen der Paneele beidseitig mit Hartplattendeck beschichtet:

☐
Grundierfolie zum Streichen.

☐
Holzfurnier Typ: ……………………………………..

☐
HPL Typ: …………………………………

☐
Aludekor Typ: ………………………………



	Beschläge 
(allgemeine Hinweise)
	Es dürfen nur geprüfte und in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Beschläge eingebaut werden. Alle erforderlichen Befestigungsmaterialien, optionale vorgerichtete Profile für den Schlosseinbau sowie die erstmalige Einstellung und die Funktionsprüfung sind in die Preise einzurechnen.



	Türschlösser
	Gehflügelbeschläge von 1- und 2-flügeligen Türen:
Einfachverriegelung:
Gehflügel mit Einfallen-Einsteckschloss.
Zusatzverriegelung:
Gehflügel mit Einsteckschloss und Zusatzfalle nach oben.

Mehrfachverriegelung:
Gehflügel mit selbstverriegelndem Mehrpunkte​sicherheitsschloss mit 6mm Stulp

Standflügelbeschläge von 2-flügeligen Türen:

Keine Verriegelung:
Standflügel mit Schliessblech aus Edelstahl, ohne weitere Verriegelung

Falztreibriegel:
Standflügel mit Falztreibriegel, automatisch verrie​gelnder Verschlussstange nach oben und unten, sowie Schaltschloss. Bedienung von der Flügel-Stirnseite her.

Gegenschloss:
Standflügel mit Panik-Gegenschloss, automatisch verrie​gelnder Verschlussstange nach oben und unten, sowie Schaltschloss. Bedienung von der Innenseite her.


	Zylinder
	Zylinderausschnitte in Türrahmen für Rund-Zylinder Durchmesser 22 mm. 
(z.B. KABA, SEA oder KESO).
Die Zylinder werden bauseits geliefert und eingebaut.



	Elektrische Türöffner
	Elektrische Brandschutz-Türöffner, Typ Eff oder gleichwertig. Stromlos geschlossen. Verdeckte Kabelübertragungen im Türfalz. Elektrische Anschlüsse bauseits.


	Bedienungselemente
(Türgriffe)


	☐
Forster-System-Drücker / -Knöpfe aus Edelstahl.


☐ Eckige Ausführung     ☐ Runde Ausführung
☐ Drücker Fremdfabrikat: …………………. Typ: …………………….
☐
Horizontal durchlaufende Panik-Druckstangen im Teleskopprinzip (Pushbar), nach EN 1125, Fabrikat Forster. Pushbar auf den Gehflügeln und ggf. auf den Standflügeln montiert. Die Kombinationen Pushbar mit Schlössern müssen als Einheit geprüft und zugelassen sein.



	Türbänder
	Forster-Systembänder.

Die Bänder sind entsprechend der Anwendung und Flügelbelastung der Türen zu dimensionieren. Die erforderlichen Mittelbolzen sind einzurechnen. Verstärkte Ausführungen bei automatisierten Türen (min. 3 Bänder pro Flügel).

Anzahl Bänder pro Flügel:    ☐ 2 Stk    ☐ 3 Stk.

☐
Anschweissband     ☐ höhenverstellbar     ☐ 3D-verstellbar

☐
Falz-Anschraubband     ☐ höhenverstellbar     ☐ 3D-verstellbar

☐
Verdeckt liegendes 3D-Band (Öffnungswinkel 95°)

☐
Aufschraubband     ☐ 2-teilig     ☐ 3-teilig

☐
Variante: ……………………………………….



	Türschliesser
	Es sind ausschliesslich für den Brandschutz zugelassene Türschliesser zu verwenden. 

Bei 2-flügeligen Türen sind grundsätzlich zwei Türschliesser und eine Schliess​folgeregelung anzubieten, sowie bei Vollpaniktüren eine Mitnehmerklappe einzurechnen.

☐
Aufgesetzte Türschliesser, Typ: Dorma oder GEZE.
☐
Integrierte Türschliesser, Typ: Dorma ITS oder GEZE Boxer.

☐
Elektromagnetische Feststellung im Türschliesser integriert.

☐
Elektrische Haftmagnete, Wandmontage.

☐
Rauchmelder im Türschliesser integriert. 



	Stromzufuhr
	Alle erforderlichen Vorkehrungen für den bauseitigen Elektrokabeldurchzug, wie Umlenkrohre, Einzugsdrahteinlagen, Schlaufen, etc. sind einzurechnen. Der Platzbedarf der Elektroleitungen sowie die Positionen der Kabeleinführungen sind vorgängig abzuklären.



	Weichschott
	Leitungsdurchdringungen im Deckenbereich werden bauseits mit Weichschott / Leichtbaustürzen ausgeführt und abgedichtet.



	Montagestösse
	Bei Elementen mit Übergrössen, sind geschraubte Montagestösse einzu​rechnen. Die Positionierungen der Stösse sind mit dem Architekten vorab abzusprechen.



	Wandanschlüsse
	Rahmen in die Mauerleibung eingesetzt bzw. am Baukörper angeschlagen und mit zugelassenen Befestigungsdübeln alle 650 mm befestigt.

Die Befestigung von Brandschutzkonstruktionen in Leichtbauwände darf nur in Ständerkonstruktionen mit einer Materialstärke von min. 3 mm Stahlblech vorgenommen werden. Der Nachweis für die statische Dimensionierung der Leichtbauwände ist durch den LBW-Lieferanten zu erbringen.


	Bauanschlussdichtungen
	Fugenflanken gereinigt und mit Primer vorbehandelt. Fugenbreite max. 15 mm. Hohlraum mit nichtbrennbaren, zertifizierten Fugen-Stopfschnüren ausgefüllt und mit Thiokol- oder Silikon-Dichtstoff versiegelt.



	Unternehmervorschlag
	Falls ein anderes als das ausgeschriebene System vom Unternehmer vorgeschlagen wird, sind sämtliche brandschutztechnischen Zulassungen, bauphysikalischen Nachweise sowie ein Handmuster und die entsprechenden Detailpläne wie Systemschnitte, Wandanschlusslösungen und dgl. dem Architekten mit der Offerte einzureichen. Eine Unternehmervariante darf nur im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen angeboten werden.

Offeriertes Profilsystem: ......................................................................



	Lieferumfang
	-
Lieferung, Verteilung und Montage.

-
Allfällige Montagestösse.

-
Montagegerüst.

-
Dichtungsarbeiten zwischen Metallkonstruktion und Baukörper.

-
Kranzüge




Positionsbeschriebe
Mustertext zu Standard-Elementen
0.0
Positionstext / Standort

Ausführung in Forster Fuego Light, gemäss Vorbeschrieb für 
Brandabschlüsse (EI) und beiliegenden Architektenplänen.

Anforderungen
Brandschutz-Anforderung:
☐ EI30
☐ EI60
☐ EI90
Einbruchhemmung:
☐ RC2
☐ RC3
Panikfunktion nach
☐ EN 179
☐ EN 1125.

2-flügelige Türe mit
☐ Teilpanik
☐ Vollpanik
Luftschalldämmung R‘w:
......... dB (inkl. Korrekturwert ☐ C    ☐ Ctr)

Fingerschutztüren:
☐ Ja

Elementbeschrieb

Konstruktion ausgeführt in
☐ Stahl
☐ Edelstahl
Element mit Sprossen in insgesamt ......... Felder unterteilt. 

Individuelle Elementbeschreibung ………………………………..……….

…………………………………………………………………………………
Ganzglasoptik:

Element mit Glas beplankt:   ☐ einseitig     ☐ beidseitig
Schwellenausbildung (Bodendichtung)

☐ Keine     ☐ Absenkdichtung      ☐ Lippendichtung      ☐ Anschlag
Flügel-Verriegelungen: 

Gehflügel:
☐ Einfachverriegelung
☐ obere Zusatzverriegelung
☐ Mehrpunktverriegelung.

Standflügel:
☐ Keine    ☐ Falztreibriegel    ☐ Panik-Gegenschloss.

☐ Elektrischer Türöffner

☐ mit Zylinderausschnitt      ☐ ohne Zylinderausschnitt

Türbeschläge

Bedienung von innen:
☐ Drücker
☐ Panikstange (Pushbar)

Bedienung von aussen:
☐ Drücker
☐ Knopf
Türschliesser:
☐ Gehflügel
☐ Standflügel
☐ Elektromagnetische Feststellung
Mauerrahmenbreiten
Rechts: ...... mm.
Links: ......  mm.

Sturz: ...... mm.

Sockel: ...... mm.
Rahmengrösse (RAM): ....... x ....... mm
Stk. ......
à Fr. ......................
Fr. ......................

Mustertext zu Schiebetüren
0.0
Positionstext / Standort

Ausführung in Forster Fuego Light, gemäss Vorbeschrieb für 
Brandabschlüsse (EI) und beiliegenden Architektenplänen.

Anforderungen
Brandschutz-Anforderung:
☐ EI30

☐ EI60 (Festteil)
☒ Barrierefreiheit: Durchgehender Bodenbelag ohne bodentrennende Führungsschienen.
Panikfunktion

☐  Normale Schiebetüre ohne Panikfunktion.
☐  Schiebeflügel mit integrierter Panik-Drehtürflügeltüre.
Fluchttür-Norm:
☐ EN 179
☐ EN 1125.

Panikflügel-Öffnungsrichtung:
☐ Nach aussen öffnend (Swing-Out)
☐ Nach innen öffnend (Swing In)
Flügel-Abdichtung (S200): 
☐ Ja
Elementbeschrieb

Konstruktion ausgeführt in
☐ Stahl
☐ Edelstahl

Element mit Sprossen in insgesamt ......... Felder unterteilt. 

Individuelle Elementbeschreibung ………………………………..……….

…………………………………………………………………………………
Mauerrahmenbreiten
Rechts: ...... mm.

Links: ......  mm.

Sturz: ...... mm.

Sockel: ...... mm.

Rahmengrösse (RAM): ....... x ....... mm
Stk. ......
à Fr. ......................
Fr. ......................

Schiebetürantrieb

Automatischer Schiebetürantrieb
Fabrikat: ………………………………………….
Texte des Antriebslieferanten einfügen.

Beschreibung der Steuerungskomponenten

Preis Schiebetürantrieb inkl. Montage
Stk. ......
à Fr. ......................
Fr. ......................

Total Brandschutztüren


Fr. ......................
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